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texte‘  d der zweıte Teil („Weisen der erwirklichung Der hier vorzustellende gewichtige muıit dem el-
des Lebens der des aubens”) bietet „Be- genarl:g anmutenden 1ıte| V  ;olgt die Absicht,
innungstexte”. des Gedenkjahres des Z  gen Bestehens
ES ıst tengers Anliegen, „den Menschen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einen Ruück-
gungslos ernstzunehmen“, WOZUu OI! „PSY- blick auf die beiden ıte) genannten Jahrhunderte
chologische rKkenn! die Praxistheorie der werfen, und durch die eingehende Vorstel-
Theologie, der Pastoraltheologie zu integrie- lung berühmter und über die Schweiz weıt hinaus
4 (8) Ersteres gelingt glaubwürdig, letzteres

verschiedenen Konfessionen. diese Weise ist et-
gewordener Theologen, und diese den

bleibt auf Aspekte Es kein einheitli-
ches Opus, WEe)] VCd( Themenstellung und Was Schweizerisches besorgt,her s1e'! Die äge beschäftigen sich viel- nen  i besten Sinn verstandenen ökumenischen
mehr eklektisch und mehr oder wenigerpTro: mut Anliegen der umgreifenden Einheit des mannigfaltigverschiedensten psycholo;  en, meist psychothe- Unters:  enen den christlichen nominatio-
rapeu (tiefenpsychologischen und humanıisti- Nen und ihrer auf unte:  che Weise typischenschen, ulen und Autoren, deren und Theologen dienen (vgl. das ‚ejel! ;  Q
Theorien Stenger fast ımmer ‚usgangspunkte OTrWO)] (11-15) erklären die erausgeber das

Reflexion eigener rfahrungen und eigenen theo- gCN dieses uches, dem ange!(0}  en Denkens sind, wobel vieles aus der Er- neuerer schweizerischer Theologiegeschichte da-
fahrung gewWwONNeENeEr1C. ınerkritischen An- durch abzuhelfen, eiıne große Teil
frage die kirchliche Praxis wird. Insgesamt mMag schon VEIgESSCNET, aber bedeutsamer Theolo-

diesen Umgang muıt der Psychologie,
senschaftlich kritis: anmerken, wird da-

gn ausgiebig argestellt wird, dazu ber auch sol-
cher, die noch heutigen Zeit wirken,

mıit ber dem egen des Buches wohl kaum auch Ve S1e nicht der Schweiz, sondern andern-
recht. Die eologischen und spirituellen Fragmente der Welt tätig sSind. Zur uswahl der tatsäch-
ennamliıich ihren Zusammenhang durch die Per- argestellten Theologen ußern sich die Heraus-
son des UtOrs. Und darın, dafß nahezu jedem Ab- geber Sje welsen auf die immer

Stülß  Q seiner Person spürbar wird, liegt der mögliche Anfechtung der getroffenen uswahl
Wert dieses Buches den Stenger läßt Sel- ohne die P ja nıe abgehen, worıin INan aber tatsaäch-
ner eigenen Entwicklung und seiner Spiritualität und Je eigenereinung seın Sje bedauern,
eisheit teilhaben und lädt So behutsam und unauf- fast deutschsprachige, aber viel wenig franzö-
dringlich ur eigenen „Verwirklichung des Lebens” ischsprachige utoren vorgestellt werden (nur S]1e-
enin. Damit hebt er sich wohltuend ab von denen, die ben); und SiEe bedauern auch, der
„muüt eifriger Geschwätzigkeit“ angen, „möge Beitrag von wel Frauen Theologie der

hereinkommen die gute Stu!  ' eiınes geord- Jahre neben den vielen Männern gewürdigt
neten ns”, gleichzeitig aber 3 innen die Türe werden onnte, da 5 tsächlich bedeutenden
SO lafß cdie Stimme hört, die Türe Vertreterinnen fehlt, was 'eilich die Zuk:
aber G  r aufbringt. „Viel besser ware esS, weniger überwunden erhofft wird (vgl. 12).
reden, aber die Tur aufzumachen. Dann ıst der
Draußenstehende frei, einzutreten oder Die einzelnen 11  ge gliedern sich drei Teil  m
Diesen Anspruch löst Stenger voll Biographie (mit dem wichtigen sozialgeschichtlichenInsgesamt Vf. G  —“ durch seine Aufge- Hintergrund der Theologie); theologische rundge-ossenheit der sychologie gegenüber berei|}  7 danken, auf der Basıis des Hauptwerkes des jeweili-ınem itp:  p WO dies noch keineswegs Mode gen Theologen argestellt; schließlich dessen Bedeu-
und Tren!| WAaäl; ist auch sein erdienst, eine und irkung. Es folgt jeweils eine
den Nichtfachmann gut verständliche Sprache Auswahlbibliographie den Besprochenen.funden haben. ist gut vorstellbar, daß hier dem
S  A eO10; gebildeten Psychologen
SO)| dieses Buch die Hand OM} vielfäl-

ist enf: eın sehr dankenswertes Unterneh-
inen gelungen, das den interessierten Leser (und das

tige theologische Diımensionen seinerZIp.röff- dürften alle der europäischen Theologie Anteil-
werden, wIe uch der der 'sychologie gegenüber nehmende sein) eiıne gediegene und hinreichend auf-

skeptische oder schlicht ‘ormierte rger e1- schlußreiche orstellung der betreffenden Theolo-
nen ‚ugang diesem findet. gn ihrer Zeit, Wirksamkeit und oft
Wien PDPeter Schmid weıtrel|  enden eu liefert, muit Elementen,

die B  4A vielleicht 5ar G- leicht zugänglich
sind. ist eın wertvoller itrag auch
samteuropäischen Theologiegeschichte geleistet.
] waäare müßig, hier eıne uswahl (aus der ‚USWi
der rochenen Theologen
Man findet neben den natürlich gewichtigste gel-SCHWEIZ tenden Theologen wıe Schweizer,

LEIMGRUBER STEPHAN und Barth, Brunner, Balthasar viel andere, de-

(Hg.), Gegen dıe Gottvergessen:  it. ‘'hweizer Theolo- Ien Name und Werk glel großes ewich: ha-
und Jahrhundert. erder, -Frei- ben, bis zZzu Schutz, Boöckl k

burg-Wien (688). Geb. 88 —. ‚gesam! ekomm ! eine willkommene Orien-
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giegeschichte uskunft holen en, sondern al- Zeitgeist. Essays Religion und Kul! er,
len, die der neuzeitlichen Theologie und ihren ünchen 199  N (1 15) DM 22,—
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